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Die Jendernng des Gemrindewahlrechts
Halle 19 Februar

Der Geſetzentwurf über die Aenderung des Gemeindewahlrechts von
deſſen Annahme das Centrum im preußiſchen Abgeordnetenhauſe bekannt
lich ſeine Zuſtimmung zur Mittellandkanalvorlage abhängig macht wird
in der miniſteriellen Berliner Correſpondenz veröffentlicht Das halb
amtliche Organ ſagt zu dem Entwurfe der in ihm zu Grunde gelegte
Gedanke laſſe ſich dahin zuſammenfaſſen daß zunächſt die Reform nicht
weiter ausgedehnt werden ſolle als das Bedürfniß reicht und daß dieſelbe

vom Standpunkte einer Ausgleichung der durch die Steuerreform herbei
geführten Verſchiebungen aus nicht in ſchablonenhafter Weiſe durchgeführt

ſondern jeder von ihr betroffenen Gemeinde in thunlichſt individualiſirender
Weiſe angepaßt werden ſoll

Der dem Abgeordnetenhauſe bereits zugegangene Geſetzentwurf geht
wie der vorjährige von der Korrektur des Dreiklaſſenwahlſyſtems durch
das ſog Durchſchnittsprinzip aus Entſprechend den Wünſchen der Kom
miſſion des Abgeordnetenhauſes wurde aber von dieſer Regel Abweichung
durch Ortsſtatut derart zugelaſſen daß die drei Wählerklaſſen nach re

z und der Geſammtſteuerſumme gebildet werden Der neue Ent
wurf beſtimmt ferner daß das Ortsſtatut bei Einführung des Durchſchnitts
prinzips an Stelle des einfachen Durchſchnitts ein vielfaches deſſelben bis
zum höchſten Satze der 11 fachen Durchſchnittsnorm für das Auſſteigen
aus den unteren in die oberen Wählerabtheilungen zu Grunde legen darf
Die Beſtimmungen des Geſetzentwurfs bleiben lediglich auf Gemeinden mit

mehr als 10000 Einwohnern beſchränkt Der Entwurf lautet
8 1 Jn den Gemeinden in welchen die Bildung der Gemeinde

abtheilungen für die Wahlen zur Gemeindevertretung nach dem Maßſtabe
direkter Steuern ſtattfindet werden die Wähler nach den von ihnen zu
entrichtenden direkten Staats Gemeinde Kreis Bezirks und Provinzial
ſteuern in drei Abtheilungen getheilt und zwar in der Art daß auf jede
Abtheilung ein Dritttheil der Geſammtſumme der Steuerbeträge aller

Wähler fällt Für jede nicht zur Staatseinkommenſteuer ver
anlagte Perſon iſt an Stelle dieſer Steuer ein Betrag von drei Mark
zum Anſatz zu bringen Steuern die für Grundbeſitz oder Gewerbebetrieb
in einer anderen Gemeinde entrichtet werden ſowie Steuern für die im

Umherziehen betriebenen Gewerbe ſind bei Bildung der Abtheilungen nicht
anzurechnen Wo direkte Gemeindeſteuern nicht erhoben werden tritt an

deren Stelle die vom Staate veranlagte Grund Gebäude und Gewerbe
ſteuer

g 2 Jn den nach der jedesmaligen letzten Volkszählung mehr als
10,000 Einwohner zählenden Gemeinden ſind Stimmberechtigte deren für
die Bildung der Wählerabtheilungen nach S 1 maßgebender Steuerbetrag

den im Durchſchnitt auf einen Wähler in der Gemeinde entfallenden
Steuerbetrag überſteigt ſtets der zweiten oder erſten Abtheilung zuzu

weiſen Erhöht ſich in Folge deſſen die auf die erſte und zweite Ab
theilung entfallende Geſammtſteuerſumme ſo findet die Bildung dieſer
Abtheilungen in der Art ſtatt daß von jeder Summe auf die erſte und
zweite Abtheilung je die Hälfte entfällt Eine höhere Abtheilung darf
niemals mehr Wähler zählen als eine niedrigere

S 3 Jn den unter S 2 fallenden Gemeinden kann durch Ortsſtatut
beſtimmt werden 1 daß bei der nach S 2 erfolgenden Bildung der Wähler
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abtheilungen an Stelle des auf einen Wähler entfallenden durchſchnittlichen
Steuerbetrages ein den Durchſchnitt bis zur Hälfte desſelben
überſteigender Betrag tritt 2 daß auf die erſte Wählerabtheilung
s 12 auf die zweite und auf die dritte der Geſammtſumme der
im S 1 bezeichneten Steuerbeträge aller Wähler fallen eine höhere Ab
theilung aber nicht mehr Wähler zählen darf als eine niedere

S 4 Ortsſtatute F 3 dürfen nur im erſten elften einundzwanzigſten
u ſ f Jahre und zwar entweder nach Jnkrafttreten dieſes Geſetzes oder
falls in der Gemeinde die Einwohnerzahl erſt nach dem Jnkrafttreten
des Geſetzes über 10 000 hinausgeht nach dem Jahre der maßgebenden

Volkszählung beſchloſſen werden Dieſe dürfen nur im elften einund
zwanzigſten u ſ f Jahre nach dem Zeitpunkte ihrer Einführung abge
ändert oder aufgehoben werden Die Einführung Abänderung oder Auf
hebung der Ortsſtatute unterliegt der Beſtätigung und zwar in Land
gemeinden durch den Kreisausſchuß in Stadtgemeinden durch den Be
zirksausſchuß Gegen die in erſter Jnſtanz ergehenden Beſchlüſſe dieſer
Behörden iſt die Beſchwerde an den Provinzialrath zuläſſig Auf die Be
ſchwerde finden in allen Fällen die 88 122 und 123 des Geſetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 Anwendung

S 5 Der t 5 des Geſetzes betr Aenderung des Wahlverfahrens vom
29 Juni 1893 wird aufgehoben Die beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften
über das Gemeindewahlrecht bleiben im Uebrigen unberührt insbeſondere
gilt dies von den Beſtimmungen der Gemeindeverfaſſungsgeſetze nach denen
die Ausübung des Wahlrechts an die Entrichtung beſtimmter Steuerſätze
geknüpft iſt oder geknüpft werden kann ſowie von den im S 15 Abſatz 1
bezw 21 Abſatz 1 der Städte bezw Landgemeindeordnung für die Pro
vinz Heſſen Naſſau vom 4 Auguſt 1897 hinſichtlich des Wahlrechtes der

juriſtiſchen Perſonen u ſ f getroffenen Beſtimmungen
S 6 Dieſes Geſetz tritt am 1 Januar 1901 in Kraft

Politiſ che Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 Februar KHofnathrichten Der Kaiſer nahm
geſtern Vormittag im Jagdſchloß Hubertusſtock en Vortrag des Chefs des
Militärkabinets v Hahnke und hierauf die Meldung des Oberſten und
Flügeladjutanten Grafen v Moltke entgegen Eine Moltke Centenar
feier großen Stils wird am 26 Oktober d Js in Kreiſau dem lang
jährigen ſchleſiſchen Wohnſitz des großen Schlachtendenkers ſtattfinden
Wie man erfährt wird auch der Kaiſer dieſer Moltke Hundertjahrfeier bei
wohnen Schloß Kreiſau iſt jetzt der Wohnſitz eines Neffen des Feld
marſchalls des Grafen Wilhelm v Moltke

Prinz Heinrich empfing am Freitag eine Abordnung der
Kieler ſtädtiſchen Behörden Oberbürgermeiſter Fuß gab da der
Prinz ſich jede offizielle Anſprache verbeten hatte der Freude der Be
völkerung über die glückliche Heimkehr des Prinzen Ausdruck Der Prinz
betonte daß er in der Erledigung der ihm gewordenen Aufträge nur ſeine
Pflicht gethan habe wie jeder Marineoffizier und bat der Bürgerſchaft
ſeinen Dank auszudrücken für den herzlichen Empfang die Ausſchmückung
der Straßen und die prächtige Jllumination Er nehme fortgeſetzt den
regſten Antheil an der Wohlfahrt der Stadt die ſeine Heimath geworden
Langjährige Erinnerungen an die erſten Schritte ſeiner Marinelanufbahn
verknüpften ihn mit der Stadt Kiel bilde mit ihm und ſeinem Hauſe
eine große Familie Der Prinz empfing ferner Abordnungen der Schleswig
Holſteinſchen Ritterſchaft und der Univerſität Kiel

Zur Flottenvorlage ſchreibt die Nordd Allg Ztg Jn
verſchiedenen Blättern wird neuerdings verſucht dafür Stimmung zu
machen von der Verſtärkung der Schlachtflotte nur die erſte Hälfte
geſetzlich feſtzulegen und die Frage des Erſatzes der Küſtenpanzerſchiffe
durch Linienſchiffe offen zu laſſen Bei dieſem Vorgehen tritt eine Ver

kter und Der Kanuernfrennd

12 Jahrgang
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kennung des Zwecks der Vorlage zu Tage Es kommt vor Allem darau
an eine Entſcheidung über die Frage herbeizuführen ob eine Schlachtflotte
in dem geforderten Umfange für Deutſchland erforderlich iſt oder nicht
Würde nur die erſte Hälfte der geforderten Vermehrung geſetzlich feſtgelegt
werden ſo bedeutet dies daß eine Schlachtflotte in dem von den ver
bündeten Regierungen geforderten Umfange nicht für erforderlich ge
halten wird

Jm Abgeordnetenhauſe iſt von den Abgeordneten Bänſch
Schmidtlein Dr Friedberg Reinecke und Seydel Hirſchberg mit Unter
ſtützung von 129 Mitgliedern der freikonſervativen und nationalliberalen
Partei folgende Jnterpellation eingebracht worden Welche Maß
regeln gedenkt die königliche Staatsregierung zur Beſeitigung der immer
ſchwerer empfundenen Mißſtände und Ungerechtigkeiten in Bezug
auf die Unterhaltung der Volsſchulen zu ergreifen

Die National Ztg die manchmal zu offiziöſen Mit
theilungen benutzt wird ſchreibt Die Thätſache daß der Kaiſer an
den Herzog Regenten von Mecklenburg Schwerin Vorſtellungen
wegen der Unterredung richtete die dieſer unlängſt mit einem Korre
ſpondenten des Pariſer Eclair des Organs des Generals Mercier
hatte iſt bereits mitgetheilt worden Dieſe Unterhaltung mußte um ſo
bedenklicher erſcheinen als Fragen der auswärtigen Politik erörtert wurden
für die der deutſchen Reichsregierung alle Verantwortlichkeit obliegt
Ueberdies mußte in Betracht kommen daß gerade der Eclair als Organ
des Generals Mercier in hohem Grade zu den Angriffen auf die
fremden Militärattachés in Paris beigetragen hat Jnzwiſchen iſt
dieſe Angelegenheit zwiſchen dem Kaiſer und dem Herzog Regenten in
befriedigender durchaus bundesfreundlicher Weiſe erledigt
worden

Das Befinden des Abgeordneten Dr Lieber iſt nach Abends
9 Uhr eingezogener Erkundigung etwas beſſer er leidet zwar noch immer
an Fieberanfällen wenn auch dieſelben nicht mehr ſo ſchlimm auftreten
Die Aufnahme von Nahrung iſt befriedigend

Für das proteſtantiſche Deutſchland iſt der 18 Februar
ein bemerkenswerther Erinnerungstag Vor 200 Jahren erlebte es
eine großartige Umwälzung in ſeiner Zeitrechnung der Gre
gorianiſche Kalender der in der katholiſchen Chriſtenheit ſchon ſeit 1582
galt wurde an dem Tage auch von den Lutheranern Deutſchlands an
genommen Die Begründer des Gregorianiſchen Kalenders hatten ſo
erläutert die T nichts gethan um die Proteſtanten für die nene
Zeitrechnung zu gewinnen ſie mußte den Proteſtanten als eine rein
katholiſche Einrichtung erſcheinen da von ihrer Seite Niemand zur Be
kheiligung an dem Unternehmen hinzugezogen worden war Sie empfanden
allerdings bald die Uebelſtände die dieſe verſchiedenen Zeitrechnungen mit
ſich brachten Die gerichtlichen Termine Verkaufs und Vertragsab
machungen erhielten etwas Unſicheres dadurch und auch die doppelten
Feiertage waren wirthſchaftlich höchſt ſtörend aber trotz alledem ſträubten
ſich die proteſtantiſchen Stände Deutſchlands lange und noch am
18 Februar 1700 nahmen ſie nur mit Widerſtreben den verbeſſerten
Kalender an 12 Tage waren ſie inzwiſchen mit ihrer Julianiſchen Zeit
rechnung hinter der Gregorianiſchen zurückgeblieben Sollte die Ver
wirrung beſeitigt werden ſo mußten dieſe 12 Tage im Kalender wieder
eingeholt werden Und ſo beſtimmte Kurfürſt Friedrich von Brandenburg
daß auf den 18 Februar 1700 gleich der 1 März folge Der
Februar 1700 hatte alſo damals für die Proteſtanten nur 18 Tage
Gleichzeitig mit Preußen nahmen auch Dänemark und die Niederlande
den verbeſſerten Kalender an im folgenden Jahre die evangeliſchen
Kantone der Schweiz die katholiſchen hatten ihn ſchon ſeit Ausgang 1582
England folgte erſt 1752 Das letzte lutheriſche Land das den verbeſſerten
Kalender einführte war Schweden Bekanntlich rechnen die Bekenner der
griechiſchen Kirche heute noch nach dem alten Kalender Sie ſind mit
Beginn des neuen Jahrhunderts ſchon vierzehn Tage zurückgeblieben
Wenn auch kirchliche Kreiſe in Rußland der Kalenderverbeſſerung zähen
Widerſtand entgegenſtellen ſo wird ſie dort doch ſchon ſo dringlich ge
fordert daß ſie über kurz oder lang auch kommen wird

Ueber unliebſame Vorgänge in Oſtaſien meldet Wolffs
Telegraphiſches Bureau Folgendes Nach zuverläſſigen Mittheilungen vom
11 d M wurde das Bahnbureau ſüdlich von Kaumi in der Provinz

Urſula und Sidonie
Original Roman von Leo Haller

24 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Plan den Urſula entworfen hatte war ſich unbemerkt

aus dem Zuge zu entfernen Sollte ihr Begleiter an die Thür
des Wagens treten ſo würde er das junge Mädchen erblicken
das er zweifellos mit ihr verwechſeln würde Inzwiſchen würde
ſie ausgeſtiegen und der Zug wieder weiter gefahren ſein und
er ſie vor der Ankunft in Berlin nicht vermiſſen
Unbeachtet unbemerkt verließ Urſula den Zug Kaum war
ſie in der Dunkelheit verſchwunden als die Schaffner mit lauter
Stimme verkündigten der Aufenthalt müſſe abgekürzt werden
weil eine Verſpätung von einer Viertelſtunde eingeholt werden
müſſe

O ein Gott rief das junge Mädchen die Urſulas
Mantel and Handtaſche zur Verwahruug übernommen hatte
die Dann wird den Zug verfehlen Sie hat wahrſcheinlich

nicht mehr ehört daß wir gleich weiterfahren
Und w klch brauſte der Zug ſchon im nächſten Augenblick

weiter an ſchlafenden Dörfern an Thal und Hügel vorüber
immer haſtiger immer wilder denn das Verſäumte war noch
nicht wieder eingebracht

Da ein fürchterlicher Stoß ein entſetzliches Krachen ein
lirren zerbrochener Scheiben ein grauenvolles Schreien von

Männer Frauen und Kinderſtimmen ein ſinnbcthörender
Lärm von allen Seiten Zwei Züge waren ineinandergefahren
und beide den ſteilen Abhang hinuntergerollt

Ein Zuſammenſtoß Der eine Zug war fünf Minnten zu
rüh der andere drei Minuten zu ſpät angekommen Jrgend
ein Verſehen irgend eine Unachtſamkeit war begangen worden
ind vertrauensvolle hülfloſe Menſchen inußten dafür mit ihrem
eben büßen

Eine ſchreckliche Verwirrung todesbanges Grauen eine
ähmende Beſtürzung folgte Aus dem nahen Dorfe wurdenaternen herbeigeſchafſt die Todten die Sterbenden und die

Verwundeten unter den Trümmern der Wagen und der Lokomo
tiven hervorgezogen und nebeneinander an den kühlen thau
feuchten grünen Raſen gebettet

Dort unten am Bache liegt noch eine Frauengeſtalt
mit dem Geſicht nach unten rief ein Bauer

Starke Männer eilten zu der bezeichneten Stelle Sie er
blickten eine in einen langen ſchwarzen Seidenmantel gehüllte
Geſtalt einen von dunklen Locken umrahmten Frauenkopf und
in der Hand der Todten eine Reiſetaſche

Sie hoben die Leiche empor aber ein Schrei des Ent
ſetzens entfloh den Lippen der abgehärteten Männer als ſie
der Todten mit ihren Laternen ins Geſicht leuchteten es war
bis zur Unkenntlichkeit entſtellt und ſelbſt die nächſten Ange
hörigen der Unglücklichen würden aus dieſen verſtümmelten
Zügen nicht zu errathen vermocht haben wen ſie vor ſich
hatten

Auch ſie wurde neben die anderen Todten gebettet
Man öffnete ihre Reiſetaſche um darin eine Spur zu ent

decken wohin das arme Opfer der Kataſtrophe gehörte

Man fand nur einige Taſchentücher in welche der Name
Urſula geſtickt war aber auf der ſilbernen Platte der Taſche
entdeckte man bei näherer Prüfung den vollen Namen und die
Adreſſe Urſula Bürens

Das iſt die Schwiegertochter des Senators Büren in
Hamburg Richard Bürens Frau erklärte ein Reiſender
Jch bin ihr wiederholt in Geſellſchaften begegnet Sie iſt es

zweifellos Man muß ſofort an die Bürens telegraphiren
Ein bis an das Kinn in ſeinen Ueberzieher eingeknöpfter

Mann ſtarrte finſteren Blickes und in wortloſem Grauen in
das verſtümmelte Geſicht der jungen Frau

Todt murmelte er Todt ohne mein Verſchulden Es
iſt beſſer ſo ſie iſt nun für immer ans meinem Wege geräumt
Die Erbſchaftsfrage wird nun leicht zu regeln ſein Wenn die
Todten nicht aus ihrem Grabe zurückkehren wird ſie unſere
Phode nie wieder kreuzen,

24 Kapitel
Urſulas Abſchiedsbrief

Während Urſula in der blumendufterfüllten Sommernacht
die verödete Dorfſtraße entlang eilte wurde ein Telegramm an
Richard Büren befördert durch das er die Mittheilung von dem
Eiſenbahnunfall und die Anzeige empfing daß ſeine Frau ſich
auf jenem Zuge befunden habe

Nachdem Urſula ſich ans den Hauſe ihres Gatten entfernt
hatte war Elli Ellwanger allein im Wohnzimmer zurückgeblieben

Was Urſula heute nur haben mag murmelte ſie Seit
unſerem Beſüch in der Ausſtellung iſt ſie wie umgewandelt
So ernſt ſo nachdenklich habe ich ſie noch niemals geſehen
Jhr Blick iſt ſchwermüthig als drückte ſie ein heimlicher Kummer
Sie muß mir Rede ſtehen und mir beichten was ſo plötzlich
ihren Frohſinn trübte Vielleicht die Sehnſucht nach Sidonie
von der ſie noch niemals ſo lange getrennt war wie jetzt
Ja das wird es ſein Sie möchte Siddy hier haben und ihre
Eltern wollen ſich nicht ſchon wieder von dem Töchterchen
trennen

Gelangweilt ſetzte Elli ſich an das Klavier Jhre Finge
glitten ſtürmiſch über die Taſten als ſie hinter ſich die Schritte
Richard Bürens hörte

Sie wendete ſich um und blickte in ſein lächelndes Geſicht
O ich wußte nicht daß Sie lauſchten Herr Büren ſchalt

ſie natürlich um mein Spiel wieder zu verſpotten Jch tröſte
mich nur damit daß Sie von Muſik nichts gar nichts verſtehen

Doch gnädiges Fränlein denn ich bin von der Jhrigeh
entzückt verſicherte Richard aber bitte laſſen Sie ſich nicht
ſtören ich verſchwinde gleich wieder

Wiſſen Sie nicht wo Urſula ſo lange bleibt
Jch gehe ſie zu holen mein Fränlein

Richard entfernte ſich um Urſula aufzuſuchen und nach
ihrem Befinden zu ſehen An der Thür ihres Zimmers be
gegnete er Nany die ihm einen Brief überreichte

Von der gnädigen Frau ſagte ſie
Er trat in Urſnlas Zimmer und war erſtaunt ſie nicht mehr
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Seite 2 Dienstag
Schantung von Eingeborenen überfallen und gilt ſeitdem für geſährdet
Der Beamte des Bahnbureaus konnte nach Kiautſchou gelangen er
Gouverneur entſandte von Tſintau eine Schutztruppe nach Kiautſchou
und beauftragte Hauptmann Mauve in Kaumi mit dem dortigen Mandarin
über die Beilegung der Unruhen in Verbindung zu treten

mitzutheilen Der Centralvorſtand des Gewerkevereins h
Bergarbeiter Deutſchlands veröffentlicht laut Meldung aus Köln
im Vereinsorgan eine Erklärung in welcher er ablehnt gegenwärtig
emeinſam mit dem deutſchen Berg und Hüttenarbeiter Verbande imFuhtrevier eine Bergarbeiterbewegung einzuleiten Der Vorſtand warnt

die deutſche Bergarbeiterſchaft davor t

hineindrängen zu laſſen ſowie den allgemeinen Verſammlungen und dervon dem alten Verband hervorgerufenen Bewegung ſich ehe

Jm Königreich Sachſen nimmt der Streik langſam zu ie Polizei
in dem Streikgebiet iſt verſtärkt worden und hat folgende Anordnungen
etroffen Die ſämmtlichen Lokale müſſen von 11 Uhr Abends bisz Uhr Morgens ſchließen Alle öffentliche Verſammlungen und Ver

gnügungen ſind verboten
Köln 18 Februar Der Biſchof Anzer apoſtoliſcher Vikar in

Südſchantung iſt dieſer Tage in Brindiſi angekommen und reiſte nach
Rom weiter von wo aus der Biſchof der Köln Volksztg zufolge
nach Berlin reiſen will Seine Anweſenheit in Europa wird mit den
jüngſten Unruhen und Chriſtenverfolgungen in Südſchantung zuſammen

ebrachtVreslan 18 Februar Nach einem hier eingegangenen Miniſterjal

erlaß muß der von der 37 Millionenanleihe als Zuſchuß zur Errichtung
einer techniſchen Hochſchule hierſelbſt eingeſtellte Betrag von 1 Million
Mark abgeſetzt werden denn die Begründung einer techniſchen e
in Breslau dürfte wie es in dem Erlaß heißt da Ketee erſt mit der
Errichtung einer ſolchen in Danzig vorgegangen wird für die nächſie Zeit
nicht in Ausſicht ſtehen

Frankreich
Paris 18 Februar Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau und

die Miniſter brachten dem Präſidenten Loubet ihre Glückwünſche anläß
lich des Jahrestages ſeiner Erwählung zum Präſidenten der
Republik dar Das diplomatiſche Corps zeichnete ſich in die im Elyſée
aufliegenden Liſten ein

Henri Rochefort verſucht einen neuen Skandal zu inſceniren
Diesmal iſt der Angriff gegen den Marineminiſter Laneſſan ge
richtet dem im Jntranſigeant folgende Frage geſtellt wurde Giebt
es im Marineminiſterium nicht einen höheren Beamten der ſich mit
Schwindelgeſchäften befaßt und mehrere ſeiner unglücklichen Kollegen
die ihm naiver Weiſe vertrauten in ſeine Spekulationen verwickelt hat
Weiß der Miniſter nicht daß dieſer Beamte jüngſthin auf einem Brief
bogen des Marineminiſteriums an den Vertreter einer großen fremden
Macht ſchrieb und ihm für die Summe von 25000 Franken gewiſſe
geheime Dokumente anbot Falls Herr de Laneſſan nicht verſtehen ſollte
was wir aus Patriotismus blos andeuten ſo werden wir Lichter auf
ſetzen Gegenüber dieſer Meldung des IJntranſigeant daß ein höherer
Beamter des franzöſiſchen Marineminiſteriums einer auswärtigen
Macht gewiſſe geheime Aktenſtücke zum Kauf angeboten habe erklärt die

Agence Havas der betreffende Beamte der ſeit längerer Zeit
beurlaubt ſei habe bereits vor mehreren Tagen eine Vorladung behufs
Einleitung einer Unterſuchung erhalten Was die Beziehungen anlange
die er mit einer fremden Macht anzuknüpfen verſucht habe ſo beſtänden
dieſelben lediglich darin daß er Mittheilungen über die nach Trans
vagl abgehenden Frachtſendungen angeboten habe

Den Blättern zufolge hat der kompromittirte Beamte Namens Philipp
Ende December und Anfang Januar an den engliſchen Botſchafter
und an das engliſche Kriegsamt Briefe gerichtet in denen er ſich
anbot die Namen jener Schiffe anzugeben die Munition und Kriegs
contrebande nach Transvaal bringen ſollen Libre Parole will wiſſen
Philipp habe dem engliſchen Botſchafter Briefe angeboten die die geheime
Miſſion betrafen mit denen er von dem Geſandten der Südafrikaniſchen
Republik in Brüſſel Dr Leyds betraut worden ſein ſollte Philipps
Briefe ſeien auf der Poſt abgefangen worden Er ſoll geflohen ſein und
ſich gegenwärtig in England aufhalten Der Jntranſigeant beſchuldigt
den Marineminiſter die Flucht begünſtigt und Alles aufgeboten zu haben
um die Angelegenheit zu vertuſchen Eine Note der engliſchen Bot
ſchaft ſtellt in aller Form in Abrede daß irgendwelche W
zwiſchen der Botſchaft und einem Beamten des franzöſiſchen Marine
miniſteriums beſtanden hätten

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 18 Februar Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplag
der im bisherigen Verlaufe des Feldzuges an Bedentung gegen Natal weit
urückgetreten war bereiten ſich jetzt die wichtigſten Entſcheidungen vorNach dem Entſatz von Kimberley durch den weit ausholenden Um

gehungsmarſch des Generals French ſah ſich der Burengeneral Cronje ver
anlaßt die bisher gehaltene Stellung nördlich des Modder River auf
zugeben und ſich auf das Gebiet des OranjeFreiſtaats zurückzuziehen um
dem drohenden Augriff auf deſſen Hauptſtadt Bloemfontein entgegenzutreten
Gleichzeitig aber dringen Burenabtheilungen von der Südarmee die jüngſt
bei Rensburg geſiegt hat unter dem Kommando des Freiſtaat Generals
Delarey mit großer Energie gegen die Rückzugslinie der Engländer vor
und bedrohen die Bahn Kimberley Kapſtadt bereits an verſchiedenen
Punkten Dieſer Operation liegt offenbar ein durchdachter ſtrategiſcher
Plan zu Grunde gelingt nämlich eine gründliche Zerſtörung der ge
nannten Bahnlinie der einzigen auf der die engliſche Armee ihre Zu
fuhren beziehen kann ſo kann der Vormarſch des Lord Roberts in den

r ſo glücklich er begonnen hat ſehr wohl mit einer ſchwerenKataſtrophe für die engliſchen Waffen enden

anweſend zu finden Ohne die leiſeſte Ahnung von dem was
der Brief ihm enthüllen ſollte ſetzte er ſich auf das Sopha
öffnete ihn und begann zu leſen

Sein Geſicht verfärbte ſich wie von einem ſchweren Schlag
getroffen taumelte er zurück Sein Blut erſtarrte ihm in den
Adern Urſula hatte ihn verlaſſen ſie war heimliß entflohen
Unmöglich Er konnte es nicht begreifen nicht faſſen Daß
ſie ihn liebte heiß und innig liebte wußte er

Er ſtrich ſich das Haar aus der Stirn als wollte er ſich
überzeugen daß er wache und tkcht träume Sicher handelte
es ſich nur um einen Scherz um eine Schelmerei Urſulas die
ihre Macht über ihn auf die Probe zu ſtellen wünſchte Doch
nein dazu waren ihre Worte zu ernſt

Jetzt erſt bemerkte er die Unordnung in ihrem Zimmer
Die Thür des Kleiderſchrankes ſtand offen die Schubladen des
Schreibtiſches waren halb herausgezogen Handſchuhe Fächer
lagen umher

Es fröſtelte ihn

Was giebt es Heinrich fragte Richard Büren
Ein Telegramm
Geben Sie her

Er überflog die wenigen Zeilen mit der Schreckenskunde
Das muß ein Jrrthum ſein murmelte er

verunglückte aber wie ſollte Urſula dorthin gekommen ſein
Plötzlich überlief ihn ein Zittern eine ſeltſame Angſt

begann wirklich zu begreifen daß Urſulas Brief kein Scherz
war daß ſie ihn wirklich verlaſſen und ihr böſes Verhängniß
ſie auf jenen verunglückten Zug geführt hatte

Jn weniger als fünfzehn Minuten war er auf dem Bahn
hof Heinrich ſein Kammerdiener begleitete ihn Er ſelbſt war

u tief erſchüttert um für ſich ſorgen um etwas anordnen zu
Er wiederholte ſich beſtändig den Jnhalt des Tele

ramms aus dem mit Klarheit nur ſoviel hervorging daßſeine Frau ſich unter den Verunglückten befand in dem aber

Wnnen

lauten noch immer deutlicher als die
Eine entſcheidende Schlacht wurde dort in keinem Falle geliefert und der

welchen n nach l r dungenS trei beiter olgendes dem atze rtes entgegenſtellten zeigt deutlich daß ſie ihn keinerZum Streik der deutſchen Bergarbeiter erſkee t an Blut und Leben werth hielten Nach für die ne iſt der
rfo

Südafrikas birgt nicht nur ungeheure Werthe annicht nur der z
ungefähr 2500 Mann Hilfe zu bringen die lieber am Hungertuche nagte

ch in eine kopfloſe wilde B ung als ſchmählich zu kapituliren ſondern hier war auch Herr Cecil
eingeſchloſſen

vielleicht den Beſitz von halb Südafrika aufwiegt und den Buren als
Geißel ſo viel werkh geweſen wäre wie ein glänzender Schlachtenfieg Die

ſammt Rhodes fahren zu laſſen als ſich der Gefahr auszuſetzen von der
britiſchen Uebermacht erdrückt das heißt entweder gefangen oder vernichtet
zu werden und damit ihrer Sache ein ganzes Heer braver Vaterlands
vertheidiger hinter dem keine Erſatzmänner ſtehen zu entziehen

Er ſtand auf um Nany zu rufen da
pochte es an der Thür und auf ſein Herein erſchien ein Diener

Der Zug

Er Faſſen Sie ſich Herr Büren Jhre Frau Gemahlin iſt

GeneralAnzeiger für Halle und den Sanalſreis
Die Nachrichten von der Niederlage welche die Engländer bei Rens

burg erlitten haben wo die Buren zur Offenſive übergegangen ſind
iegesmeldungen von Kimberley

in erſter Linie ein politiſcher denn Kimberley die reichſſe Stadt
iamanten es galt

ort ſeit vier Monaten belagerten tapferen Beſatzung von

hodes
er ungekrönte König von Afrika der den Engländern

Engländer haben daher alle Urſache ſich dieſes Erfolges zu freuen Für
die Buren war es jedoch eine Frage der Selbſterhaltung lieber Kimberley

Aus Brüſſel wird gemeldet Alle Nachrichten beſtätigen entgegen
den Erwartungen der Burenkreiſe die endgiltige Aufhebung der
Belagerung Kimberleys und den Rückzug der geſammken
Streitkräfte des Burengenerals Cronje auf das Oranje

ebiet Eronje gab auch Jarobsdal und Maggersfontein ohne ernſten
ampf auf Cronje wich vielmehr vor der erdrückenden Uebermacht

der Engländer Seine Truppen hatten nur einige Verwundete Cronje
konzentrirt jetzt ſeine ganze Armee behufs r igung der Straße von
Bloemfontein woſelbſt die Entſcheidungsſchlacht fallen wird Die Buren
kreife betrachten die Befreiung Kimberleys als großen moraliſchen
Erfolg der Engländer aber keineswegs als entſchetdend für den Ausgang
des Krieges

Die Times bezeichnet den Entſatz von Kimberley als ſolide Er
rungenſchaft die die Begeiſterung mit der die Nachricht im Jnlande und
in den Kolonien aufgenommen wurde völlig rechtfertige Der Standard
meint die Operationen des Generals French ſo glänzend ſie auch ge
weſen ſeien nur das Vorſpiel des Dramas deſſen Hauptakt die
Zertrümmerung der Streitkräfte Cronjes bei Maggersfontein
ſein müſſe Man dürfe bald von der größten Schlacht des Krieges
die bislang geliefert worden iſt hören vorausgeſetzt daß die Buren nicht
bereits geflüchtet ſeien Dies ſcheine indeß nicht wahrſcheinlich da der
Vormarſch der Briten in der Richtung in der er ſtattfand nicht erwartet
wurde Die Lage ſei demnach unzweifelhaft günſtig und dürfte in Kürze
auf dieſem Theile des Kriegstheaters entſcheidungsvoll werden Eine
Kapſtädter Drahtung beſagt General French wurde Donnerstag Abend
in Kimberley mit ſtürmiſcher Begeiſterung empfangen weniger von
der Bevölkerung als vom Militär

Dem Pariſer Temps wird aus London gemeldet Die Buren
dringen in der Kapkolonie energiſch vor Auf dem Kriegsamte
hegt man ernſte Befürchtungen bezüglich der Verbindungslinſen des
Lord Roberts Der Vorſtoß der Buren welcher geſtern dis Rens
burg reichte ſcheint ſich ſchon bis zur Linie De Aar Kimberley erſtreckt
zu haben Die Poſtverwaltung giebt bekannt daß die Verbindung mit
Kimberley noch nicht oder nicht mehr offen iſt Jn militäriſchen Kreiſen
herrſcht im Allgemeinen der Eindruck daß der Zug des Generals French
zu gut gelungen ſei mit anderen Worten daß Lord Roberts über
flügelt und abgeſchnitten worden ſei Die Evening News meldet
aus Lorenzo Marques Von Seite der Buren wird berichtet daß Büller
wieder den Vaalkranz angreift Ein ſehr heftiger Kampf iſt im
Gange Zur Zeit halten die Buren ihre Stellungen Danach hätte
General Buller in einer nach den bisherigen Meldungen ſehr unerwarteten
Weiſe abermals die Offenſive ergriffen

Aus Chiveley meldet das Reuter ſche Bureau Lord Dundonalds
Kavallerie nahm unterſtützt von Artillerie und Jnfanterie den Huſaren
berg während die Thomeycroft ſchen Reiter den Feind daran hinderten
den Engländern zuvorzukommen Jnzwiſchen hatte ſich die Briggde
Lyttletons um die rechte Flanke der Buren herumgezogen während
General Warren ſie in der Front und auf ihrem linken Flügel angriff
Die Buren waren auf dem Jllangwane Berge ſtark veirſchanzt Die
britiſchen Haubitzen verhinderten es aber daß der Feind Verſtärkungen
an ſich zog Die britiſche Infanterie verſchanzte ſich ſodann auf dem
Huſarenberge welcher von großer ſtrategiſcher Bedeutung iſt Der Feind
hatte ein Geſchütz in Thätigkeit zog dasſelbe aber über den Tugela
zurück Die Blätter melden aus Sterkſtrom vom 17 Die Buren
begannen heute früh den Vormarſch auf die engliſchen Stellungen bei
Molteno Sie führten einige Geſchütze mit ſich und eröffneten das
Feuer auf die engliſchen Feldwachen

Lokales
Der Rachdruck unſerer Origingal Lokal Berichte iſt wer mit Quellenangabe gellattet

Halle 19 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienſtag den 20 Februar Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Verkauf ſtädtiſchen Landes an der Hafenſtraße
2 Feſtſetzung der Straßenfluchtlinie für die Mittelwache
3 Bau Etat für das Rechnungsjahr 1900

Kaiſer WilhelmDenkmal Der Engere Ausſchuß beauftragte
Kap Prof Bruno Schmitz das Kaiſer Wilhelm Denkmal im Sinne der

aiſerlichen Genehmigungs Ordre fertigzuſtellen Gleichzeitig wurde an

Arme arme Urſula ſeufzte er Wirſt Du noch zu
retten ſein wird Dein unüberlegter Schritt Dich nicht zum
frühen Tode geführt haben wird Liebe und Sorgfalt Dir
wiedergeben können was Du ſo unbedacht auf s Spiet ſetzteſt
Meine ſchöne Urſula mit dem heißen liebeglühenden Herzen

mein armes theures Weib wie werde ich Dich wiederſchen
Jede Minute dauerte ihm eine Ewigkeit Er glaubte

wahnſinnig werden zu müſſen
Jn dem grauen Lichte der Morgendämmerung kam der

Zug bei der Unglücksſtätte an
Ueberall herrſchte noch Verwirrung Als Richard Büren

aus dem Wagen ſſtieg verſtummte die Menge die ſich auf
dem Perron bewegte aller Blicke waren in ſchmerzlicher Theil
nahme auf ihn e

Zwei Herren näherten ſich ihm
Sie ſind Herr Richard Büren wenn ich nicht irre

redete ihn der eineggan
Ja ja erwiderte Richard mit heiſerer Stimme Wie

geht es meiner Frau Bitte bringen Sie mich unverweilt
zu ihr

Die Blicke welche die beiden Fremden austauſchten be
reiteten ihn auf Schrecklicheres vor als er erwartet hatte

Um des Himmelswillen bringen Sie mich zu ihr rief
er verzweifelt Meine Gegenwart wird ihr Troſt ſein

allem Erdenleid entrückt entgegnete der Beamte der ihn in
Empfang genommen hatte

Todt todt murmelte er zurücktaumelnd
Auf den Arm ſeines Dieners geſtützt folgte er dem vor

anſchreitenden Beamten in den Raum in welchem die Todten

Saalkreis VII Weißenfels Stadt und Land

mit verhüllten Geſichtern nebeneinander aufgebahrt lagen Als
er zu der Stelle kam wo die ſchlanke mit dem ſchwarzen
Seidenmantel bedeckte Geſtalt ruhte blieb er ſchluchzend ſtehen

Dieſen Mantel hatte er ſelbſt erſt vor wenigen Tagen gekauft

20 Februar Pr 42
Herrn Prof Schmitz das Erſuchen gerichtet die Arbeiten nach Kräften zu
fördern

Gründung einer Krippe Durch die Einrichtung von Kinder
bewahranſtalten und Knaben und Mädchenhorten iſt in unſerer Stadt
für Kinder von 14 Jahren geſorgt deren Eltern ihnen nicht die
nöthige Pflege und r zu theil werden laſſen können Traurig

ſteht es dagegen mit den Kle
2 Lebensjahre wenn die Mutter durch die Noth des Lebens gezwungen
dem Erwerb nachgehen muß
Armenpflege ſteht weiß wie be
Weſen iſt Jm günſtigſten Falle bleibt ein ſolches Kind der Obhut halb

erwachſener Geſchwiſter oder der Freundlichkeit einer Flurnachbarin die

ſelbſt mit ihren Kindern genug zu thun hat oft aber ſtundenlang ſich
ſelbſt überlaſſen
Sterblichkeit der Kinder im
ſich in neueſter Zeit das katholiſche Eliſabeth Krankenhaus mildthälig
dieſer Verlaſſenen angenommen doch kann es dem ausgedehnten Bedürf
niß bei weitem nicht genügen
des Vereins für Volkswohl entſchloſſen in einem von den ſtädtiſchen Be
hörden koſtenlos zur Verfügung geſtellten Raume im Süden der Stadt
zunächſt den Verſuch zu machen nach dem Beiſpiel anderer Sädte ine
ſog Krippe einzurichten wo Mütter die dem Erwerb nachgehen müſſen
gegen ein geringes Entgeld für Milch 2c an den Wochentagen Morgens
ihre kleinen Kinder abgeben und Abends wieder abholen können
Aufſicht einer ſchon auf dem Gebiet erprobten Diakoniſſin werden die

Kinder hier erſt gebadet und tagsüber ſorgfältig gepflegt und beauſſichtigt
Etwaigen Mißbrauch dieſer Einrichtung durch leichtſinnige Mütter wird
durch ſtrenge Prüfung der jedesmaligen Verhältniſſe entgegen getreten
werden
dankenswerther Weiſe eine größere Summe für die erſte Einrichtung zur
Verfügung geſtelltwowehug

zugleich an den oft bewährten Wohlthätigkeitsſinn unſerer Mitbürger und
verweiſen wir auf die im Jnſeratentheile ausgeſprochene Bitte derſelben

inſten der Kleinen den Kindern bis zum

eder der in der ſtädtiſchen oder privaten
enswerth oft das Schickſal dieſer armen

Auch hierzu liegt einer der Gründe der erſchreckenden
äuglingsalter Zuerſt in unſerer Stadt bat

Es hat ſich deshalb die II Abtheilung

Untee

Der Vorſtand und Ausſchuß des Vereins für Volkswohl hat in

Um der guten Sache Beſtand und für die Zuknnſt
noch weitere Ausdehnung zu ſichern wenden ſich die Gründer

Alterszulagekafſe Nach dem aufgeſtellten Vertheilungsplan des
Bedarfs der Alterszulagekaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffent
lichen Volksſchnlen des Regierungsbezirks Merſeburg für das Etatsjahr
1900 ſind zu zahlen von der Stadt
Giebichenſtein 12837 Mk Cröllwitz 1620 Mk und Trotha 1346 Me

alle a S 116126,50 Mk von

Telegrammübermittelung durch Fernſprecher Es ſchein
nicht allgemein bekannt zu ſein daß die Theilnehmer der Stadt Fernſprecht
Einrichtung durch den Fernſprecher ſowohl Telegramme aufliefern als
auch ankommende ſich zuſprechen laſſen können Jn letzterem Falle werden
die Ausfertigungen der Telegramme nach dem Zuſprechen den Theil
nehmern durch die Poſt noch zugeſandt
bequem fondern erſpart auch Zeit namentlich iſt ſie für ſolche Theil
nehmer von Vortheil deren Wohnſtätte entfernt von dem Telegraphenamt
liegt

hoben a bei Aufgabe von Telegrammen neben der ſonſtigen Telegramm
gebühr 1 Pfg für jedes Wort unter Abrundung nach aufwärts auf eine
durch 10 theilbare Pfennigfumme mindeſtens 20 Pfg
ankommender Telegramme ohne Rückſicht auf die Wortzahl 10 Pfg Die
Gebühren zu a werden nach Monatsſchluß von dem Theilnehmer durch
Boten eingezogen die Beträge zu b werden bei Zuſtellung der Briefe
die die Telegrammausfertigungen enthalten in Form von Porto erhoben
Die Aufgabe von Telegrammen
vorherige ſchriftliche Anmeldung oder ſonſtige Förmlichkeit nicht gebunden
dagegen werden ankommende Telegramme nur auf ſchriftlichen Antrag
welcher ſeitens der Halleſchen Theilnehmer an das Telegraphengamt zu
richten iſt zugeſprochen

Dieſe Einrichtung iſt nicht nur

Die Gebühren ſind verhältnißmäßig gering denn es werden er

b bei Zuſtellung

iſt an einedurch den Fernſprecher

Handwerkskammer Zum Zweck der Wahl der Mitglieder des
bei der Handwerkskammer zu Halle zu bildenden Geſellenausſchuſſes
iſt der Regierungsbezirk in folgende 7 Wahlbezirke eingetheilt worden
I Bezirk Kreiſe Bitterfeld Delitzſch II Naumburg Eckartsberga Zeitz
III Schweinitz Liebenwerda TorganWittenberg IV Mansfelder Seekreis
Mansfelder Gebirgskreis Sangerhauſen V Merſeburg Querfurt VI Halle

In jedem Wahlbezirk iſt
ein Mitglied und ein Erſatzmann zu wählen Die Stimmzettel für die
Wahl werden den wahlberechtigten Geſellenausſchüſſen der Handwerker
innungen demnächſt von den Wahlkommiſſaren zugeſtellt werden

Stadttheater Zum letzten Male in dieſer Spielzeit geht am
Dienstag die Oper Carmen mit Fräulein Metzger in der Titelrolle
in Scene Farbe weiß 109 Für Mittwoch iſt die letzte Wieder
holung von Probekandidat außer Farbenabonnement angeſetzt

Thalia Theater Am Dienstag den 20 d geht der Schwank
Buſch und Reichenbach nochmals in Scene Mittwoch den 21 d

wird die allſeitig beliebte Naive Fräulein Gertrud Erland ihr Benefiz
haben das erſte in dieſer Saiſon Die Benefiziantin hat zu ihrem Ehrew
abend das amüſante Luſtſpiel Fräulein Doctor gewählt und wird in
der Rolle der Frida Gelegenheit haben ihr ſchönes Talent in ausgiebigſter
Weiſe zu verwerthen Hoffentlich lohnt ihr ein volles Haus für alle die
heiteren Stunden die ſie unſeren Theaterbeſuchern durch ihre Kunſt bisher
bereitet hat Billets für dieſen Benefizabend ſind bereits jetzt an der Kaſſe
des Thalia Theaters und in Heinr Hothau s Muſikalienhandlung erhältlich

Apollo Theater Wegen verſpäteten Eintreffens von Pferd Wagen
und der Sport Apparate konnte die Familie Edward s ihren neuen Akt
am Freitag noch nicht zur Aufführung bringen Am Sonnabend gelangte
dieſe neue Nummer zum erſten Male zur Vorführung und zwar mit ganz
außerordentlichem Erfolge Die Vorſtellungen ſind jetzt nachdem die
Regie mehrere zweckentſprechende Kürzungen einiger Programm Nummern
vorgenommen wieder wie üblich gegen 11 Uhr zu Ende

Bruch s Glocke
daß die Aufführung der Glocke von Bruch nächſten Donnerstag im
Saale der Volksſchule ſtattfindet und daß dabei ausgezeichnete Soliſten
das Ehepaar Gmür Frl Kuznitzky und Herr Scheffler mitwirkenSkatſcher Radfahrer Bund Der Frühjahrs Gautag des über

4000 Mitglieder zählenden Gauverbandes 18 Magdeburg des D R B
findet am 1 April in Halle a S in den Kaiſerſälen ſtatt Pro
gramm Vormittags 10 bezw 11 Uhr Sitzung des Gauvorſtandes und
Gauausſchuſſes Nachmittags 2 Uhr Feſteſſen Nachmittag 4 Uhr Be
ſichtigung der Stadt Abends 7 Uhr Gala Saalfeſt Am Sonntag
den 18 März wird zu Magdeburg eine Sitzung des Ausſchuſſes für
Wanderfahren des D R B und der ſämmtlichen Gaufahrwarte ſtattfinden
zwecks Beſprechung über Ortsvertreterweſen Ortsgruppen Ausgabe von
Grenzkarten Aufſtellung von Wegweiſern und Warnungstafeln ſowie
ſonſtigen die arten des Wanderfahrens betreffenden Fragen
Am Sonntag den 4 März findet zu Berlin eine Sitzung des GeſammtVorſtandes des D R B an in der u A das Programm für den in
den Tagen vom 7 Auguſt zu Magdeburg ſtattfindenden Bundestagz
feſtgelegt werden ſoll

Halleſcher Kolonialverein Am Dienstag den 20 Februar
Abends 7 Uhr findet im Wintergarten eine öffentliche Sitzung mit
Damen ſtatt an welcher auch die Mitglieder des Vereins für Erdkunde
theilnehinen Es werden Projektionsbilder über die Karolinen und deren
Bewohner vorgeführt und von Herrn Profeſſor Dr Kirchhoff erläutett
Nach dem Vortrage findet um 9 Uhr ein gemeinſchaftliches Abendeſſen
im Grand Hotel Bode ſtatt

Der ſächſiſch anhaltiſche Ruder Verband wird ſeinen 6 Ruder
tag am Sonntag den 4 März Vormittags im Café Kunze hierſelb
abhalten Nach Erledigung der geſchäftlichen Verhandlungen iſt für den
Abend ein geſelliges Zuſammenſein der Delegirten mit den Mitgliedern
der dem Verband angehörigen Vereine unter Betheiligung der Damen in
Ausſicht genommen Der Ruder Club Neptun beſchloß in

keit zu veranſtalten
Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie

der Naturforſcher verlor am 15 Februar durch den Tod ihr Mitglie
den Geh Reg Rath Prof Dr Robert Luther Direktor der Sternwar
in Düſſeldorf Er wurde am 16 April 1822 zu Schweidnitz geboren un
gehörte ſeit dem Jahre 1882 der Akademie als Mitglied an

Bei dem Poſt Spar und Vorſchußverein für den Ober Poſt
direktionsbezirk Halle Saale für 1899 beträgt das Guthaben der Mi
glieder 730322 Mk gegen 703 770 Mk Ende 1898 An Vorſchüſe
wurden bewilligt 51512 Mk zurückgezahlt ſind 51771 Mk vom Verein
vermögen ſind in Werthpapieren 542118 Mk in Hypotheken 152000 M
angelegt Der Reſervefonds beträgt 21734 Mk Der Verein zä

3 Mitglieder
Verein der Pomologen und Obſtzüchter für Anhalt

Provinz Sachfen Die geſtrige Generalverſammlu g wurde vom Vo
ſitzenden Herrn GartenbauJngenieur Krütgen Halle mit dem Hinwe
eröffnet daß der Verein im laufenden Jahre die Feier ſeines 10ährig

jede nähere Angabe fehlte Fortſetzung folgt Beſtehns begeht Mit ehrenden Worten gedachte der Vorſitzende dann d

Wir machen noch einmal darauf auſmerkſam

Mai d Js aus Anlaß ſeines 20 jährigen Beſtehens eine größere Feſtlich
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Nr 42 Dienstagum die eng des Vereins hochverdienten verſtorbenen Schatzmeiſters
ulius Keſſelring Nachdem der Schriftführer Herr BaumſchulenbeſitzerJuber dehe Bericht erſtattet hatte über die Thätigkeit des Vereins in

der letzten dreijährigen Geſchäftsperiode 1897 1900 wurde vom Schatz
meiſter Herrn Oberlehrer Dr Apel die letztjährige Rechnung vorgeiegt
die mit 1298 Mk in Einnahme und Ausgabe abſchließt und für welche
Eutlaſtung ausgeſprochen wurde der Verein zählt 330 ordentliche und
90 außerordentliche Mitglieder Bei der Neuwahl des Vorſtandes wurden
wiedergewählt als Vorſitzende die Herren GartenbauJngenieur Krütgen
Halle Gartendirekter und Obergärtner Engelhardtlle Oberlehrer Dr Apelt Halle als Schatzmeiſter als Schriftführer

umſchulenbeſitzer Huber Halle und Lehrer Böhme Bohna bei Zerbſt
als Beiſitzer Obſtzüchter HeinrichSylbitz neugewählt wurden als Beiſitzer
Obſtzüchter Gottſchalk Quillſchöna und Hoflieferant Stolze Eisleben
Nachdem als Ort für die nächſte Wanderverſammlung Freyburg a U
in Ausſicht genommen ward wurde noch darauf hingewieſen daß für den
Herbſt d J eine Obſtausſtellung in Halle ſeitens des Vereins geplantwird Damit war der geſchäftide Theil der Sitzung erledigt Es folgte

dann ein Vortrag des Herrn Obſtweinfabrikanten Weſche Quedlinburg
über die Frage Wie kann die Obſtwein Jnduſtrie in ſichere
größere Bahnen gelenkt werden Herr Dr Bode Halle hielt
den zweiten Vortrag über Die Lebensthätigkeit der Kulturpflanzen Herr
Krütgen beſprach dann noch die wichtigſten pomologiſchen Eigenſchaften
der in unſerer Gegend anbauwürdigſten Aepfel und Birnen Sorten worauf
zuletzt Herr Fabrikant Dreſcher Halle den Theilnehmern der Verſammlung
noch die Saxonia Spritze vorführte und erläuterte

Vortrag über Armenien Jm Anſchluß an die MiſſionsKon
ferenz wird Herr Dr Lepſius der kürzlich nach einem achtmonatlichen
Aufenthalt in Armenien und Meſopotamien zurückgekehrt iſt im Vereins
aus Roſenthal Weidenplan 4 am Dienstag den 20 Februar um

H Uhr Abends einen Vortrag halten Der Eintritt iſt frei
Der Kunſtgewerbeverein veranſtaltet am Mittwoch den 21 Februar

im Reichshof einen Vortragsabend an welchem Herr Ingenieur Brock
mann aus Offenbach a M eingeladen iſt zu ſprechen über Lehrwerk
ſtätten und Werkſtattlehren Der Vortragende iſt über die in
Süddeutſchland und der Schweiz vielfach eingerichteten Lehrwerkſtätten be
ſonders gut orientirt und die Frage der Lehrlingsbildung auch bei unsvon reihücher Wichtigkeit Intereſſenten ſind dringend eingeladen zu

dieſem Vortrag Der Eintritt iſt frei
Der Haus und Grundbeſitzer Verein hält am Mittwoch den

21 d Mts Abends 81 Uhr im kleinen Saale der Kaiſerſäle ſeine
Monatsverſammlung ab in welcher Herr Stadtbaurath Genzmer einen
Vortrag über Einiges aus dem modernen Städtebau mit be
ſonderer,Berückſichtigung der Straßenpflaſterung halten wird
Alle Hausbeſitzer auch Nichtmitglieder haben Zutritt

Die Gemeindevertretung in Giebichenſtein hält am Dienstag
den 20 d Nachmittags 5 Uhr im Gaſthof zum Mohr eine Sitzung
ab Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte 1 Antrag des fom
munalen Bürgervereins auf Aufſtellung von Straßenlaternen auf dem
Wege hinter dem Bethcke ſchen Grundſtücke 2 Mittel Bewilligung zur
Speiſung bedürftiger Schulkinder 3 Anflaſſung von Gemeindeterrain in
der Reilſtraße 4 Antrag Jürgens betreffend Terrain Austauſch in der
Reilſtraße 5 Beſchlußfaſſung über die definitive Anſtellung eines Polizei
ſergeanten 6 Neuwahl eines Schiedsmanns Stellvertreters 7 Mit
theilungen 8 Antrag auf Land Erwerb in der Brunnenſtraße

Sterbefälle Im Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Lungenlähmung 2 Abzehrung 1 Magen und Darmkatarrh 3 Lungen
ſchwindſucht 7 Lebensſchwäche 1 Diphtherie 1 Herzleiden 1 Lungen
entzündung 6 Waſſerſucht 2 Selbſtmord 1 Darmblutung 1 Verengung
der Luftröhre 1 Krämpfe 2 Altersſchwäche 4 Gehirnſchwulſt 1 Herz
ſchwäche 2 Gehirnentzündung 2 Luftröhrenkatarrh 3 Quetſchung des
Unterſchenkels 1 Zuckerkrankheit 1 Schlagfluß 1 Kehlkopftuberkuloſe 1
Abſceß am Schläflappen 1 chron Gehirnleiden 1 Entkräftung 1 Herz
ſchlag 1 Lues 1 Erweichungsheerd im Gehirn 1 Herzlähmung 1 Zu
ſammen 52 Darunter 5 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Orts
fremde

Unfälle In der Nacht zum Sonntag kam in der Zuckerraffinerie
der 57 jährige Arbeiter Hermann Winter aus Giebichenſtein ſo unglück
lich zu Falle daß er wegen ſchwerer Quetſchung des Unterleibs in die
Klinik aufgenommen werden mußte Am Sonnabend Nachmittag wurde
in der Ladenbergſtraße der ſiebenjährige Richard Sander von hier von
einem gleichalterigen Knaben beim Schneeſchaufeln mit einer Schaufel ſo

eftig auf den Kopf geſchlagen daß eine ſtark blutende Wunde entſtand
em Knaben mußte kliniſche Hilfe zutheil werden

Verbrannt Jn vergangener Woche trat der 19jährige Väcker
Kn Otto Schröder Morgens in der Dunkelheit auf dem Hofe ſeines

eiſters mit dem linken Fuße in einen Haufen glühende Aſche welche ein
Arbeitskollege des Sch dahin geſchüttet hatte Da die Brandwunden nicht
erheblich erſchienen arbeitete Sch fort bis am Freitag ſich eine erhebliche
Geſchwulſt einſtellte und der nunmehr zu Rathe gezogene Arzt dem Ver
letzten rieth Hilfe im Diakvoniſſenhauſe in Anſpruch zu nehmen

Falſch abgeſprungen Am Sonnabend Abend gegen l Uhr
fiel die Kaſſiererin Marie Sch von hier auf dem Marktplatz beim Ab
ſpringen von einem in der Fahrt begriffenen Motorwagen auf das Straßen
pflaſter Sie wurde zunächſt nach der Polizei Hauptwache und dann auf
Anordnung eines herbeigerufenen Arztes nach ihrer Wohnung gebracht
Welche Verletzungen dieſelbe erlitten hat konnte noch nicht feſtgeſtellt

werden

Streik im Halleſchen Kohlenrevier
Geſtern fand im Letzten Dreier eine äußerſt zahlreich beſuchte öffent

liche Verſammlung der Berg und Hüttenarbeiter ſtatt in welcher über die
Stellung berathen wurde welche die hieſigen Bergleute zum Streik einzu
nehmen gedenken Herr Reichstagsabgeordneter Thiele hielt einen längerenVortrag in welchem er beſonders ſerworheb daß Viele der Anweſenden

noch nie einer ſolchen folgenſchweren Verſammlung beigewohnt hätten
welche Entſcheidung trefſen ſolle über die Maßnahmen die gegenüber der
Bergverwaltung und den Gewerkſchafts Verwaltungen getroffen werden
ſollten Lange Wochen hinaus ſei ſie entſcheidend ſowohl für die Theil
nehmer als u für deren Familien Der Bergarbeiterſtreik in Böhmen
ſei nur durch bitterſte Noth aufgezwungen ſondern ſie hätten erſt alles
im Guten verſucht um wenigſtens die Abſtellung der gröblichſten Miß
ſtände zu erlangen Erſt dann als alle Vorſtellungen vergeblich geweſen
ſeien ſie zum äußerſten Mittel dem Streik geſchritten Von Tag zu Tag
ſei die Zahl der Streikenden in ſolchem Maße geſtiegen daß ſelbſt die
Regierung Veranlaſſung nehmen mußte einzuſchreiten Die voraufge
gangenen Einigungsverſuche ſeien an der Halsſtarrigkeit der Verwaltungen
geſcheitert welche auch nicht die geringſten Zugeſtändniſſe habe machen
wollen Dieſe Bergverwaltungen hätten ſich jedoch ſelbſt geſchadet denn
aller Wahrſcheinlichkeit nach würden ſie in kurzer Zeit mehr Zugeſtändniſſe
machen müſſen als ſie vor 8 Tagen zu machen brauchten Hierdurch
ſei auch die deutſche Bewegung entſtanden und zwar vornehmlich
dadurch daß von deutſchen Gruben Kohle nach Böhmen ges
liefert wurde So ſei es gekommen daß aus der Forderung
keine Kohle nach Böhmen p llefern ſchon jetzt die Forderungen
der Bergarbeiter geworden ſind die den Verwaltungen eigentlich erſt im
Frühjahr unterbreitet werden ſollten Von Seiten des Verbandes der
mitteldeutſchen Bergleute ſei Alles geſchehen um gewaltſame Auseinander
ſetzungen zu vermeiden Redner geht dann zur Betrachtung der For
derungen der Bergarbeiter über und ob es den Verwaltungen möglich ſei
dieſelben anzunehmen In der Eingabe die am 12 ds an die Adreſſe
der Werkbeſitzer ging wurden folgende Forderungen geſtellt 1 eine Lohn
zulage von 10 Procent für alle Arbeiten über und unter Tage Da der
Reingewinn der Werke ſich ſtets auf 40 50 Procent belaufe ſo bkliebe
nach der geforderten Lohnerhöhung immer noch ein ungeheurer Gewinn
übrig es wäre ſomit ſehr wohl möglich die 10 Procent zu bewilligen
für die Aktionäre bliebe dann immer noch ein erkleckkiches Sümmchen
2 Verkürzung der eigentlichen Arbeitszeit um eine Stunde Nach der
Meinung des Redners hätte man rundweg auf acht Stunden Schichtzeit
gehen ſollen einſchließlich Ein und Ausfahrt Daß die Bergleute dies
nicht verlangten ſei ein neuer Beweis wie gering ihre Forderungen ſind
Die dritte Forderung Ausgleichung der Gedingſätze nach dem Grundſatz
für gleiche Arbeit iſt auch gleicher Lohn zu zahlen ſei eine ganz natur
emäße die nur dazu dienen ſolle die l t des Betriebes zu erhöhen9 werde beſſere Wetterventilation bis vor den Orten gefordert Auch dieſe

r ſei ganz ſelbſtverſtändlich der Arbeiter der der Verwaltung das
eld verdiene müſſe durch ſolche Maßnahmen geſchützt werden daß er t

dem Erſtickungstode preisgegeben ſei 5 Stellung von ausreichenden Waſch
anſtalten und erwärmten Umkleideräumen ſowie von Verbandsſtoffen und
Transportwagen für Verletzte Das könne man doch auch verlangen
Ebenſo 6 ausreichendes Heizmaterial für den Hausbedarf der Bergleute

7 Wöchentliche Lohnzahlung wie ſie ſchon auf einer Anzahl Gruüben ſtart
findet Dieſe Forderung ſtelle ſich als eine durchaus gerechte dar Jedoch
ei auf verſchiedenen Werken noch eine 14tägige oder gar monatliche Lohn
zahlung Gebrauch Es ſei nur Bequemlichkeit der Herren die nebenbei
noch ein rentables Geſchäft machten Sämmtliche Forderungen ſeien ge
recht und gut zu erfüllen Statt aber nun auf Bewilligungen einzugehen
laſſe es das Unternehmerthum auf eine Kraftprobe ankommen Der Preis
der Kohlen ſchwelle jetzt auf das Doppelte an aber der Arbeiter erhalte
keinen Pfennig Lohn mehr Wenn die Verwaltungen den gewöhnlichen
Kohlenpreis um ein Geringes erhöhten dann ſeien ſie ohne Weiteres im
Stande die 10 Proz Lohuerhöhung zu bewilligen Wenn jeder Berg
mann feſt bleibe müßten die Verwaltungen nachgeben und die öffentliche
Meinung Deutſchlands und auch der ausländiſchen Kollegen werde ſtets
auf der Seite der Bergarbeiter ſein Redner fordert dann auf einen
Beſchluß zu faſſen und ſtandhaft zu bleiben bis zum Siege Der Bureau
angeſtellte einer Verwaltung Herr Hempel erklärt daß der Vorredner
einen Umſtand verſchwiegen habe nämlich daß es die Verwaltungen nur
abgelehnt hätten mit nicht berechtigten Vertretern der Belegſchaften zu
verhandeln die Arbeiter mögten ſelbſt kommen und ſie würden jederzeit
berechtigten Wünſchen gegenüber ein offenes Ohr finden Herr Thiele
antwortete hierauf daß die Arbeiter keine Kinder ſeien die mit ſich ſpaßen
oder von einem beliebigen Steiger oder Oberſteiger ſich an der Naſe
herumführen ließen Hierauf wird zur Abſtimmung durch Handerheben
geſchritten und darauf konſtatirt daß die Verſammlung faſt
einſtimmig beſchloſſen hat in den Strei zutreten der bereits heute Montag beginnen ſoll

Von betheiligter Seite wird uns geſchrieben Die Forderung der Frei
gabe des 1 Mai iſt für diesmal in dem Wunſchzettel nicht enthalten um
das Schriftſtück nicht von vornherein als ſozialdemokratiſche Mache zu
kennzeichnen Kein Einſichtiger zweifelt aber daran daß die bekannten
Hetzer auch hier wiederum ihre Hand im Spiele haben Die Arbeitgeber
lehnen zunächſt ab den drei unbekannten Strohmännern welche die Ein
gabe unterzeichnet haben eine ſachliche Antwort zu ertheilen wo egen ſie
ſich bereit erklären mit gewählten Vertretern ihrer eigenen Belegſchaften zu
verhandeln Ein ſolcher Beſcheid war vorauszuſehen und von den Rufern
im Streite auch wohl erwartet denn nun können ſie mit Unſchuldsmiene
die Schuld an einem etwaigen Ausſtande der ihnen mit Rückſicht auf die
Ausſtände in Böhmen und Sachſen erwünſcht iſt mit Leichtigkeit den
profitwüthigen Unternehmern in die Schuhe ſchieben die die koloſſale
Steigerung der Kohlenpreiſe einheimſen und ihre Lohnſklaven nicht in dem
Maaße an dem Provite Theil nehmen laſſen wie ihnen gebührt Wie
ſteht es aber in dem Braunkohlenreviere mit der koloſſalen Preisſteigerung
Es liegen uns die Geſchäftsberichte einer größeren im fraglichen Reviere
anſäſſigen Aktien Geſellſchaft aus den letzten 10 Jahren vor aus denen
ſich eriebt daß die erzielten durchſchnittlichen Verkaufspreiſe betrugen für

Kohle Briketts Preßſteine
p hl p Ctr p 1000 Stück

im Jahre 1889 90 18,1 Pf 39,27 Pf 7,93 Mk
1808/99 16,0 2,38 8,48im laufenden Jahre betragen ſie

18,56 Pf 42,90 Pf
alſo in 11 Jahren eine J 9 g 0 2 PSteigerung von 2,5 Proz 9,3 Proz
Wo ſind alſo die großen Gewinne der Kohlenbarone im Braunkohlen
reviere Was nun die Arbeitsverdienſte betrifft ſo ergeben die Geſchäfts
berichte der erwähnten Aktien Geſellſchaft daß der zur Auszahlung gekommene
Durchſchnittslohn bei welchem alſo die Löhne der meiſt geringer be
zahlten weiblichen und jugendlichen Arbeiter eingeſchloſſen ſind betrug im
Jahre 1890/91 884,82 Mark im Jahre 1898/99 1003,38 Mark Vie
Steigerung des Verdienſtes beträgt alſo durchſchnittlich 13,4 Prozent
Nebenbei betrugen die Leiſtungen für die Kranken Unfall und Jnvaliditäts
verſicherung ſowie für freiwillige Unterſtützungen 1890/91 gleich 35,13 Mt
und 1898/99 gleich 55,93 Mk für den Kopf Die Löhne der Häuer und
Förderleute ſind aber ſelbſtverſtändlich anſehnlich höher als der Durchſchnitt
Auf einer der größten Gruben im Zeitz Weißenfelſer Reviere ſchwankte
nach Lohnliſten welche den Zeitraum vom 23 November bis 31 De

8,56 Mk

7,7 Proz

cember 1899 umfaſſen der Verdienſt in der Schicht bei 9ſtündiger
wirklicher Arbeitszeit für die Häuer zwiſchen 4 und 5,65 Mk für die
Wagenſchieber zwiſchen 3,60 Mk und 5,25 Mk Das ſind
nicht etwa Ausnahmefälle denn auf derſelben Grube verdienten
in dem Lohnabſchnitte vom 21 bis 31 December 1899

40 52 o 8 0 28 62 7 o 9
8 Mder Häuer der Wagenſchieber

4,00 bis 4,50 bis über unter 3,30 bis 4,00 bis 4,50 bis über
4,50 Mk 5,09 Mk 5 Mk 4 Mk 4,00 Mk 4,50 Mk 5,00 Mk 5 Mk

Jn der übrigen Zeit des Jahres ſind die Verdienſtziffern ähnlich That
ſächlich wurde denn auch gelegentlich der Reklamgtion eines Häuers gegen

ſeine Veranlagung zur Einkommenſteuer der Netto Jahresverdienſt dieſes
Mannes aus dem Durchſchnitte der 3 Jahre 1896 1897 und 1898 auf
1344,25 Mk feſtgeſtellt Jſt unter dieſen Umſtänden die Mehrforderung
von 10 Proz Lohn für die unterirdiſchen Arbeiter berechtigt Die Tage
löhner haben allerdings geringeren Verdienſt aber immerhin einen ſolchen
wie er in anderen Gewerbebetrieben nicht höher gezahlt wird Soviel
uns bekannt iſt ſind die Grubenverwaltungen trotzdem bereit die Tage
löhne zu erhöhen

Celegramme und letzte Nachrichten
Kiel 19 Februar Bur Zu Ehren des Prinzen

Heinrich veranſtaltete die hieſige Bürg erſchaft geſtern Nachmittag einen

Feſtzug an welchem etwa 10000 Perſonen Beamte Studenten
Mitglieder der Militär und Kriegervereine Angeſtellte der Kaiſerwerft
und der großen Privatwerften ſowie Mitglieder von Geſang Sport
Schützen und gewerblichen Vereinen theilnahmen Der Zug worin
auch zahlreiche Feſtwagen bewegte ſich durch den Schloßhof Prinz
Heinrich nahm mit dem Prinzen Waldemar auf der Freitreppe die
begeiſterten Hurrahrufe der einzelnen Gruppen freundlich entgegen
während Prinzeſſin Jrene mit dem Prinzen Siegismund und dem
Erbprinzen und der Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen vom Fenſter
aus der glänzenden Huldigung zuſahen Nach dem Vorbeimarſch nahmen
auf die Einladung des Prinzen Heinrich die Vorſitzenden der einzelnen
Vereine Korporationen und Jnnungen im Ritterſaal des Schloſſes Auf
ſtellung wo der Vorſitzende des Feſtausſchuſſes Dr Ehrhardt eine An
ſprache an den Prinzen hielt in welcher er der Freude der Einwohner
ſchaft Kiels über die glückliche Heimkehr des Prinzen Ausdruck lieh Prinz
Heinrich erwiderte daß nicht ihm ſondern vor Allem dem Kaiſer Dank
gebühre

ſtattowitz 19 Februar Meldung des Kl Auf der
Station Chorzow ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall Der Bremſer
Fabian und der Packmeiſter Erbs wurden von einem Güterzug über
fahten Fabian wurde getödtet Erbs iſt lebens gefährlich verletzt

Madrid 19 Februar Wolff s Bur Bei Sao Vicente de la
Barg Provinz Santander ſcheiterten drei Barken 24 Perſonen
ertranken Das Schickſal der acht anderen Fahrzeuge an der Küſte
in der Nähe des Landſtrichs Oriedo iſt unbekannt Befürchtet wird der
Verluſt weiterer zwei Barken mit 47 Mann

Warſchau 19 Februar Meldung des L Ein ſchreck
licher Brand hat in Ogrodzieniec Gonvernement Petrikau die dortige
Cementfabrik Aktien Geſellſchaft vollſtändig eingeäſchert wobei fünf
Arbeiter in den Flammen umkamen und drei andere ſchwere
Brandwunden davontrugen Eine ſchreckliche Mordthat iſt auf dem

Wolff s

Gute Niemerz unweit Wilna geſchehen Raubmörder drangen
Nachts in den dort belegenen Krug ein er mordeten
den Krüger ſeine Frau fünf Kinder und eine
Dienſtmagd plünderten das ganze Haus aus und ſteckten um di
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Spuren des Verbrechens zu verwiſchen das Gebände an Auf den Feuer
ſchein herbeigeeilte Nachbarn fanden acht Leichen mit durchſchnittenen

Kehlen vor Von den Raubmördern fehlt jede Spur
Bruüſſel 19 Februar Meldung des Kl Jn den der

Transvaalgeſandtſchaft naheſtehenden Kreiſen iſt man der Anſicht die
engliſche Siegesfreude über den Entſatz von Kimberley werde nur von
kurzer Dauer ſein Lord Roberts ſei bereits von ſeiner Operationsbaſis
abgeſchnitten Die Buren ſollen ſich bereits des Schienenweges nach
Captown bemächtigt haben und bis gegen de Aar vorgedrungen ſein

General Cronje verfügt über 20000 Mann und hat ein be
feſtigtes Lager bezogen woſelbſt er leicht der ganzen Armee Roberts Stand
halten kann

London 19 Februar Wolff s Bur Wie die Morgenblätter
melden entkam Cronje durch die Krümmungen des Modder
fluſſes gedeckt Seine Nachhut griff den Klipdrift und Dietput an
Lord Roberts erließ eine Proklamation an die Freiſtagat
buren in welcher er dieſelben auffordert von den Feindſeligkeiten ab
zuſtehen

London 19 Februar Reut Bur Aus Pretoria wird über
den Kampf am 15 ds Mts bei Jacobsdal der von den Engländern
beſetzten Grenzſtadt des Oranje Freiſtaats gemeldet daß 2000 Eng
länder durch die Stellung der verbündeten Buren am Modderriver hin
durch nach Kimberley gelangten während zur ſelben Zeit ein Theil der
verbündeten Buren bei Kimberley in einem Kampf begriffen war
Weiter verlautet daß der Nachtrab der Engländer von den Buren
abgeſchnitten ſei welche eine Anzahl Gefangene gemacht und eine große
Menge Ochſen erbeutet hätten

London 19 Februar Reut Bur Aus Chieveley wird vom
18 d gemeldet Am Donnerstag beſchränkten ſich die Operationen auf

das Bombardement der feindlichen Verſchanzungen Die Eng
länder rückten durch daſſelbe gedeckt vom Huſarenberg aus vor und
beſetzten den Redbelt 7 benannten Höhenzug Am Freitag fielen
2 feindliche Granaten nahe in das Buller ſche Hauptquartier
und wurden 2 Mann vom Gefolge verwundet Der Artilleriekampf
dauerte den ganzen Tag gegen Abend zwangen die Engländer den Feind
in das Gehölz zurückzugehen General Littleton zog aufwärts und beſchoß

den Monte Chriſto Die Lydditbomben richteten ſchwere Ver
luſte an Das ſchwere Geſchütz der Buren ſchwieg am Nachmittag ver
muthlich iſt daſſelbe wieder über den Tugela zurückgebracht worden

London 19 Februar Reut Bur Aus Durban wird von
vorgeſtern gemeldet Wie verlautet hat heute auf dem äußerſten rechten
Flügel Buller s ein Kampf ſtattgefunden deſſen Reſultat noch un
bekannt iſt Gerüchtweiſe verlautet daß Buller neuerdings von den
Buren zurückgeworfen wurde Die Verluſte der Engländer ſeien
bedeutend

Londou 19 Februar Rent Bur Aus Ladyſmith wird mit
dem Heliograph gemeldet Hier herrſcht große Freude infolge Eingangs
der Nachricht von dem Siege Frenchs und dem Entſatz Kimberleys
Die Garniſon iſt in vortrefflicher Stimmung und zu jeder Aktion bereit
Die Buren waren in den letzten Tagen ſehr lebendig ſie führen offenbar
eine Bewegung aus

London 19 Februar Hirſch s Bur Ueber 1200 Tele
gramme an die Adreſſe des Mr Cecil Rhodes ſind ſeit geſtern an
dieſen abgegangen um ihn zu ſeiner Befreiung zu beglückwünſchen

Paris 18 Februar Petit Journal veröffentlicht eine Drahtung
aus Guatemalag wonach bei einem Kinderfeſte dem der Präſident
Cabrera beiwohnte mehrere Kinder durch Abſtürzen von einem
Vordache verletzt wurden Es entſtand ein Tumult Cabrera der
glaubte daß ein Anſchlag gegen ihn beabſichtigt ſei befahl den Sol
daten vom Ehrendienſt zu feuern Die Soldaten ſchoſſen auf die
Kinder von denen 300 getödtet ſein ſollen Der hieſige Geſandte
für Guatemala erklärte jedoch die Meldung für unbegründet Es ſei
unrichtig daß Präſident Cabrera den Soldaten den Befehl gegeben
habe zu feuern

tandesant Halle
Eheſchlieſtungen

17 Februar Der Eiſendreher Karl Köppe und Jda Müller Giebichen
ſtein und Domplatz 10 Der Bürſtenmacher Otto Hartmann und Friederike
Gorgas Albrechtſtraße 10 Der Königl Forſtſekretär Hugo Fuhrmann
und Martha Hartenfeld Freyburg und Deſſauerſtraße 15 Der Lackierer
Auguſt Heſſe und Eliſe Verger Mühlberg 4 und Ranniſcheſtraße 4 Der
Erſte Staatsanwalt Paul Caspar und Marie Böther Liſſa und Lafontaine
ſtraße 19 Der Schmied Hilmar Holland und Anna Klaus Parkſtraße 8
und Bruckdorferſtraße 10 Der Drechsler Hugo Müller und Jda Kautzner
Svitze 27 und Thorſtraße 23 Der Buchhalter Karl Kreie und Olga
Willffroth Landsdorf und Herderſtraße 11 Der Fleiſchermeiſter Hermann
Daute und Martha Gerigk Alter Markt 25 und Leipzigerſtraße 60

Geboren,
17 Februar Dem Dreher Richard Glaß ein S Paul Thomaſiusſtraße 34
Dem Kaufmann Nichard Bartram ein S Rudolf Forſterſtraße 23

Dem Dachdeckermeiſler Karl Rumſtedt ein S Werner Gr Wallſtraße 3
Dem Handarbeiter Max Juſt ein S Alfred Brunoswarte 18 Dem
Fabrikarbeiter Karl Geißler ein S Kurt Martinſtraße 15 Dem FleiſcherRobert Schubert eine T Eliſabeth Freiimfelderſtraße 38 Dem Schmiede
meiſter Ernſt Stoye ein S Johannes Merſeburgerſtraße 22 Dem Müller
Friedrich Schart ein S Friedrich Gr Schloßgaſſe 5 Dem Eiſendreher
Wilhelm Peiske ein S Panl Deſſauerſtraße 16 Dem Handarbeiter
Auguſt Wild ein S Otto Mansfelderſtraße 63 Dem Schornſteinfeger
Paul Sander eine T Anna Hohenzollernſtraße 38 Dem Fleiſchermeiſter
Ernſt Halke eine T Elfriede Gr Ulrichſtraße 62 Dem Poſthilfsboten
an Reichenbach ein S Willy Am Bauhof 7 Dem Lokomotiv
eizer Eugen Völke eine T Frieda Goetheſtraße 7 Dem Arbeiter Wilhelm

Baum eine T Lucie Lindenſtraße 51 Dem Schneider Karl Schneeberg
ein S Rudi Jacobſtraße 23 Dem Schloſſer Wilhelm Jenſong ein S
Erich Landsbergerſtraße 59

Geſtorben
17 Februar Des Agenten Albert Meißner T Emma 10 Klinik

Margarethe Stein 21 Marienſtraße 5 Wittwe Chriſtiane Döbel geb
Beßler 73 Veeſenerſtraße 19 Der Handarbeiter Franz Eichelmann
48 Lilienſtraße 12 Des Rangirarbeiter Karl Schneider T Gertrud
5 Thorſtraße 17 Wittwe Karoline Schulz geb Woyde 9l Martin
ſtraße 8 Der Bäckermeiſter Ewald Heidrich 59 Gr Wallſtraße 2
Wittwe Auguſte Schmidt geb Schäge 85 J Gr Schloßgaſſe 2 Des
Milchhändler Wilhelm Steitz Ehefrau Wilhelmine geb Elias 65 Brunos
warte 16 Wittwe Luiſe Prinz geb Albrecht 43 Spitze 356 Anna
Peter 46 Klinik Evuard Thielemann 67 Klinik
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

e relrette
leiſtet mir vorzügliche Dienſte die Haut bleibt trotz der vielen Waſchungen
denen wir die Hände unterziehen müſſen glatt und geſchmeidig ſodaß ein
Einreiben mit Glycerin Vaſelin c überflüſſig iſt und werde ich dieſelbe
empfehlen Aehnliche Schreiben vieler hervorragender Mediciner liegen
vor Ueberall auch in den Apotheken erhältlich

Waſſerſtände Am 18 Februar Weißenfels Oberp 2,52
19 Februar Halle unterhalb 1,98 Trotha 2,22 18 Fe
bruar Bernburg 162 Calbe Unterpegel 1,26 Oberpegel

1,68 Dresden 0,54 Magdeburg 2,18

Hinweis Der heutigen Nummer dieſer Zeitung liegt ein Pro
ſpekt des altrenommirten Spremberger Tuchhauſes Barz Co
Spremberg Lauſitz bei worauf wir um ſo mehr empfehlend hin
weiſen als die Firma ausſchließlich direkt mit dem kaufenden Publikum
verkehrt Wir können daher zum Bezug der reichhaltigen Muſterkollektfon
welche franko und ohne Kaufzwang vertheilt wird rathen
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Telephon 912

Gr Steinstrasse 12

Den Eingang meinerFrühjahrs und Sommer Stoſſe
Jatetots Aneiige S einſleider und Westen

beehre mich ergebenst anzuzeigen Die bedeutende Ausdehnung welche dieser Zweig meines Geschäfts

Manass Anfertigung feiner Herren Kleider
angenommen hat nöthigte mich meine Geschäfteräume mit dem bislang von Herrn Bandagist C Köhler innegehabten Laden wesentlich zu vergrössern

Die Eröffnung der vereinigten und neu bergerichteten Läden erfolgt Ende Februar

Herm e
V
9

9

FAV s ſente s SODENER

cMNin eral Jaslillen

Vor Nachahmung hüten

Stets FAVS ächte Sodener
Mineral Pastillen fordern

88

nnnneeee Pfg kostet 4 Sohsceht5 in den Apoth Drogen
99
u

u AMiner alw hanäign

r Roſnos Oueitenprodukt
Gewonnen aus den Salzen
m Jl es Bades 0000000900

h 9860 Altbewüährt gegen
Husten Ueiserkeit

Verschleimung
Indisposition Katarrhe
der Athmungsorgane eto

Bei
Influenza Epidemien

von durchsehlagendem ErfolgeDer Preſzſteimperkanf
ab unſerer Naßpreßſteinfabrik Mansfelderſtraße 21

iſt bis auf Weiteres geſchloſſen
Die geringen Vorräthe werden nur noch an ſolche Ab

nehmer abgegeben welche auch früher ihren Bedarf an Heiz
materialien von unſeren Werken entnommen haben

Conſolidirte Halleſche Pfännerſchaft

MarrenKappenmn
Billigſte Bezugsquelle

Halleſche Cartonnagen und Luxnspapierwaaren Jabriß
Gasper Hild schillerſtraße 17

Geſundheit iſt das ſchönſte Gut

auf Erden r w HohBlutreinigungspulver
in 40jähriger Praxis erprobt heilt unbedingt
Hanutansſchläge jeder Art krebsartigeKrankheiten Flechten offene eine Ferner
Skropheln böſe Anugen hren Naſen
rc bei Kindern ZDeſtandteile Guajak
holz 1 Gr Stiefmütterchen 2 Gr Ringel
blumen 1/2 Gr Goldſchwefel 1/3 Gr Sarſa
parill 1 Gr Schafgarde n 2 Gr Zucker 12 Gr in

ehe

10 Pulver geteilt Preis pr Schachtel Mk 25
Schutz mwarke Bildnis und Unterſchrift von Dr S
W Mohl Tauſend Zeugniſſe

323 M lignen e
S S

e

h 90 n r

edern
Muster gratis n säömmtlichen Sehreibwaarenhandlungen 4

Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle
Chemiker unterſucht angefertigt
Wer ſeine Kinder lich hat

giebt ihnen

Koon s
angjährig bewährtenNahr2viebacß
u r Ioch s Nährzwieback bildet den

a z Kindern geſundes Blut ſtärkt den KnochenbauWe e und vietet den beſten Erſatz für die oft mangelnde
S Muttermilch Zu ha n in den Apotheken Dro

S e Colonialwaarenhandlungen ſowie in

e
S

W
Einem geehrten Publikum von Halle und Amgegend die ergebene Mit

heilung daß ich mein Eolonial und Makerialwaaren heschaft
in den bisherigen Räumen

Oleariusſtraße 11
Ecke der Thalamtſtraße am Buttermarkt

in unveränderter Weiſe fortführen werde

Jch bitte das mir bisher in ſo reichem Maaße entgegengebrachte Ver
trauen auch fernerhin zu bewahren und zeichne

Hochachtungsvoll Otto Glass

Beſtens beſorgt und

J verwerthet

fatenteW Folemar Patent Anwalt

Berlin Molkenmarkt Ham
burg Köln Günſt Beding
14jähr Erfahrung Jede Aus
kunft koſtenſret Filiale Halle
Ankerſtr 14

Unorreoloht
Wie neu

werden alle
Metallgegenstände

geputzt mit
Vogit scher

Metal Putzpomade

Chomische Zasammensetzung von

Dommerich s
Anker Cichorien

Feuchtigkeit 9,43
Wasserlösl Extractivstotke 65,64
Wasserunlösliche Substanz 23,93

100,00
darunter Hineralstoffe 4,77

Stickstoſfsubstang 4,93
Fett 1,00

Die Wagre iſt ein trockenes lichtbraunes
Pulver von angenehmem Geruch und aro
matiſch bitterem Geſchmack

Ein ſehr reines ſorgfältig gebranntes
Präparat das an Ertractgehalt ſehr reich
zu nennen iſt
gez Dr B Gerichts Chemiker

Empſfehlen denſt Bockbierwürſtchen

billig Plakate gratis

i e e n n nEr Gigarren wen
Cigarren Sorten allgemein gefunden haben beweist uns dass wir mit den
Tabakmischungen die Geschmacksrichtung weiter Raucherkreise getroffen
j haben

S für mössige Preise gute e zu kaufen

n öe n

J Ausschuss No 85
J Ansschuss S I 39 ,80

I Mexico Ausschuss 5

erren Reſtauratenren

W Mietsch jr et ff Brotmehl
ar R o ä Rährjwiebad Fabrit Halle a W Nietsch sen rer Weizenmehl à Metze 4 Pfd 59 Pfg

einpfiehlt

Der aussergewöhnliche Beifall den unsere nachstehend aufgeführten

Wir empfehlen dieselben allen Rauchern denen daran gelegen ist

Original Grösse 100 Stück Mk 3

n 100 Stück Mk 3,50ger
nöriginal Grösse 100 Stück Mk 4,50

Achtung präsentirt MK 2,90 Vorstenland wpert UIK 4,50Meine Sorte 3,25 Gold Medal edieselbe 300 Stek freo 9 Estrella do Brasil 5
La FPlanta 53,50 Mexicanos 5Hollandia J J a e 5 ,75 Gir alda J 95J Premiada 4,35 Sona Dora 6

Ausschuss Sorten
welche ca 209 billiger als die rein sortirten Farben sind

AK 2,50 Ausschuss III B 5Specialmarke R F milä e 5,6 0
Ausschuss S 3 5 4,50 Havana PFehlfarben

Ferner 100 Stück zu Mk 2, 2,50 3,30 4,50
Ausführliche Preisliste versenden wir auf Wunsceh

Versand nicht unter 100 Stück von einer Sorte gegen Nachnahme von 300Stück an portofrei bei 1000 Stück 590 Rabatt Vient Zusagendes nehmen

Wir auf unsere Kosten zurück
Cigaretten zu 70 Pf 1,20 1,50 2 2,50 8 per 100 Stückvon 1000 Stück an franko

Rauscher Fabisch Berlin MMLager
Lieferanten zahlreich Offizier Casinos Friedrichstrasse 94 C Hokf Portal 3

Militär Cantinen Beamten Vereine gegenüber Central Hötel

Vortheilhafteste Bezugsquelle für Gastwirthe

vorzüglich für MagenGrahambrot lbegte u 25 via
Semmel 4 Groſchen Reihen Kilo

27 Pfg empfiehlt Laurentinsſtr 18
Lanrentinsſer 18

e e e e en

Denjenigen Rauchern die keinerlei Werth auf das Aeussere einer

i Cigarre legen sondern lediglich auf Qualität sehen empfehlen wir unsere
I nachstehenden

früher Mk 10 jetzt 7,50
zu Mk 1,50 per 100 stück hiervon 500 Stück MkCigarillos
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